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Miszellen

DIE "TÄUFER" IN DEN REGIERUNGSKREISEN

R.M.^ ^

321/257 November 1596

Die Mutter und zwei Kinder des Samuel Dachsei hofer gehören zur Täufersekte.
Herr Dachselhofer ist gestorben. Da verschiedene Mitglieder der Vennerkammer
mit dessen Erben verwandt sind, befiehlt die Regierung, es solle der Anteil
der Obrigkeit von der Erbschaft eingefordert werden. (Täuferkinder wurden
enterbt, bis Gewähr bestund, dass sie sich zur Landeskirche hielten.)

Kirchenwesen II 127/S. 93, 98, 102, 111, 115, 233 Dezember 1722

Caspar Ritschard, Klösterlivogt in Oberhofen, ist von den Täuferjägern WLith-
rich und Widmer angeklagt worden, mit der Täuferin Freni von Gunten in der
Hauptstadt herumgegangen zu sein! Caspar Ritschard gibt dies zu, glaubt aber
nicht gefehlt zu haben, weil der Freni unter Bürgschaft erlaubt worden sei, im
Lande zu bleiben. Die Regierung verurteilte Ritschard zu einer Busse. Den beiden

Täuferfängern musste er zudem das gewohnte Fanggeld bezahlen. Kollaboration!

RM 254/413 1760/61

Der Täufer Caspar Ritschard von Oberhofen, seit längerer Zeit im Neuenburgi-
schen niedergelassen, hat von seinem Vater, gleichen Namens, Geld erhalten.
Die Regierung untersucht den Fall. (Der Sohn des obgenannten "Klösterlivogts"
hatte offensichtlich noch mehr übrig für die Täufer als nur Sympathie.)
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